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Liebe Patinnen und Paten,

vor einigen Tagen veröffentlichte der Soester An-
zeiger auf unseren Vorschlag folgenden Bericht:

Die Welt ist nicht mehr still für Nibimoin

Die Jürgen Wahn Stiftung half, damit Zehnjährige
aus Animadé wieder hören kann.

SOEST • Nibimoin lernt fleißig. Sie passt auf, lauscht,
schreibt in ihr Heft, schaut aufmerksam nach vorn, ge-
hört mittlerweile zu den besten Schülern in ihrer Klasse.
Endlich nimmt die Kleine wahr, was rundherum gespro-
chen wird. Die Welt um sie herum ist nicht mehr still.
Die Zehnjährige ist überglücklich. Sie strahlt, denn die
Jürgen Wahn-Stiftung hat ihr geholfen.

Das Mädchen ist von Klein an auf beiden Ohren fast
taub. Doch nun lernt es unter der geduldigen Hilfe seiner
Mutter Worte zu verstehen und nachzusprechen, freut
sich, dass es dem Unterricht viel besser folgen kann.

Möglich wird das durch das Patenschaftsprogramm der
Soester Hilfsorganisation, die sich seit vielen Jahren für
Menschen in Togo einsetzt, die Kinder unterstützt und
ihnen Perspektiven fürs Leben gibt.

Nibimoin bekam zwei Hörgeräte für 1.500 Euro, die sie
hütet wie einen kleinen Schatz und die sie in der Schule
sorgsam unter einer roten Mütze schützt.

Jürgen Brückner, langjähriges Mitglied der Jürgen Wahn
Stiftung, begegnete im April 2012 dem Mädchen im
Dorf Animadé. Er freut sich, wie gut es inzwischen zu-
rechtkommt, wie fröhlich und zuversichtlich es ist. Die
Eltern erzählen, dass  ihre Tochter sehr gute Noten mit
nach Hause bringt. Brückner spricht nach seiner Rück-
kehr von einer Erfolgsgeschichte: Nibimoin entwickelt
zunehmend ihr Hörverständnis. An jedem Tag steht sie
schon ganz früh auf, um für die Schule zu lernen und mit
ihrer Mutter Sprechübungen zu machen

Die Jürgen Wahn Stiftung leistet seit 17 Jahren Entwick-
lungshilfe in Togo. „Die Not ist groß“, das hat Koordi-
nator Klaus Dehnert auf dem Schwarzen Kontinent mit
eigenen Augen gesehen. Viele Familien dort führen ein
Leben in Armut. Deshalb startete die Stiftung vor eini-
gen Jahren ihr Patenschaftsprojekt: Schon fünfzig Euro
im Jahr reichen, um es einem Kind zu ermöglichen, zur
Schule zu gehen. Die Kinder bekommen somit auch
wenigstens einmal am Tag eine warme Mahlzeit.

Liebe Patinnen und Paten,

seit geraumer Zeit stellen wir fest, dass kaum noch
neue Patinnen und Paten für unser Projekt in Togo
hinzukommen. Das ist aber recht problematisch
weil die Kosten zunehmen. Das gilt vor allem für
die Schulspeisung, was auf die weltweite Verteu-
erung der Nahrungsmittel zurückzuführen ist. Man
spricht von einer Verdoppelung bis Verdreifachung
der Preise!

Zur Zeit bringen wird monatlich 1.000 Euro auf, um
die Kinder der beiden Grundschulen in Animadé
und Amaïdé-Worodé in der Schulzeit viermal
wöchentlich mit einer warmen Mahlzeit zu ver-
sorgen. Umgerechnet sind das 50 Cent pro
Mahlzeit und Kind. Da dies für die meisten von
ihnen das einzige gehaltreiche Essen am Tag ist,
möchten wir die Schulspeisung weiterführen.

Wir schicken wir Ihnen diesen Bericht, damit Sie
etwas in der Hand haben, um  weitere Patinnen
und Paten zu werben, was ja nicht so schwer sein
sollte, denn immer wieder hören wir sagen, dass
viele den Betrag von nur 50 Euro im Jahr
aufbringen würden, wenn sie nur wüssten, dass sie
damit ein Kind in Togo gut versorgen können.

Da der Jahresbeginn 2012 eine wahre „Eiszeit“
war, beschlossen wir, unser nächstes Patentreffen
auf den Herbst 2012 zu verschieben. Wir denken
dabei an einen Spätnachmittag im Oktober gleich
nach den Herbstferien, also in der 43. Kalender-
woche. Ein genauerer Termin geht Ihnen noch zu.

Bis dahin wünscht Ihnen alles Gute im Namen der
Vorstands der Jürgen Wahn Stiftung und des Togo-
Patenteams
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Nibimoin ist in der Schule sehr aufmerksam und hat gute Erfolge.

Nibimoin nimmt an der Schulspeisung teil.
Die Erstklässler essen noch wie zu Hause mit der Hand.

Mme Nassamperé übt mit ihrer Tochter Nibimoin regelmäßig das Sprechen.
Ihrer Geduld ist es zu verdanken, dass Nibimoin so schnell Verstehen lernte.


